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An sich ist der Weitwanderweg 
„BergZeitReise“ ein Teilstück des 
steirischen Wanderweges „Vom 
Gletscher zum Wein“ – vom Dach-
stein bis in die Südsteiermark; 
eine Variante führt dabei durch die 
östliche Obersteiermark. Im Jahr 
2016 hat der damalige Tourismus-
regionalverband Hochsteiermark 
die Idee geboren, aus dem hoch-
steirischen Teil den Rundwander-
weg „BergZeitReise“ zu kreieren. 
Daraus haben Andreas Steininger 
und Hannes Nothnagl einen Wan-
derweg mit 18 Tagesetappen von 
Eisenerz über Mariazell bis Bruck 
und zurück nach Leoben geformt 
– und auch einen dazugehörigen 
Wanderführer erstellt.
Mittlerweile hat eine Struktur-
reform auch die steirischen Tou-
rismusregionen neu geformt. 
Die Hochsteiermark umfasst 
jetzt nur mehr Teile des Bezirks 
Bruck-Mürzzuschlag. Die Region 

Leoben-Eisenerz und auch Grüner 
See ist ein eigener Tourismusver-
band (Erzberg Leoben). Jetzt hat 
die Hochsteiermark den damali-
gen Autor Andreas Steininger da-
mit beauftragt, die Bergzeitreise 
neu zu adaptieren und innerhalb 
der Hochsteiermark-Grenzen teil-
weise neu aufzusetzen.
Andreas Steininger ist im Haupt-
beruf Geschäftsführer des Natur-
parks Mürzer Oberland, er sitzt 
im Marketing-Beirat der Hoch-

steiermark, ist aktiver Bergretter 
sowie Berg- und Skiführer und 
hat schon unzählige Wander- und 
Tourenbücher verfasst. „Diesmal 
war es ein Auftragswerk der Hoch-
steiermark. Die BergZeitReise um-
fasst 15 Tagesetappen und führt 
durch die ganze Hochsteiermark 
und schließt auch alle markanten 
Hotspots mit ein, wie den Hoch-
schwab, den Wallfahrtsort Ma-
riazell, das Weltkulturerbe Sem-
meringbahn und vergisst auch 
die Städte nicht“, erzählt Andreas 
Steininger. 
Die BergZeitReise gibt es in Form 
des Wanderwegs und als Wander-
führer in Buchform, herausgege-
ben vom Kral-Verlag. Das Buch 
ist in allen Tourismusbüros der 
Hochsteiermark erhältlich sowie 
im gut sortierten Buchhandel. 
„Über die Homepage der Hoch-
steiermark kommt man auch zur 
Online-Version mit dazugehöri-
gem digitalen Kartenmaterial“, 
erzählt Andreas Steininger.

Unterwegs auf dem Reißtalersteig 
auf der Hohen Rax. Foto: Steininger

Wandern in der Hochsteiermark
Die neue „BergZeitReise“: ein Wanderführer von Andreas Steininger.

von markus hackl

Start der BergZeitReise (siehe 
Beitrag links) ist in Bruck. Über 
den Floning führt der Wander-
weg nach Etmißl. Weiter geht es 
über Tragöß, die Sonnschienalm 
über den Hochschwabgipfel zum 
Seebergsattel und über den Grün-
derweg ins Mariazellerland. Von 
Mariazell führt der Weg übers Nie-
deralpl in den Naturpark Mürzer 
Oberland und weiter ins Gebiet 
von Schneealm und Rax. Über die 
Große Scheibe geht es zu Fuß wei-
ter nach Mürzzuschlag. Über die 
Fischbacher Alpen mit Stuhleck, 
Pretul, Alpl und Stanglalm bis 
nach Kindberg und über die Töl-
lamoaralm hinüber nach Turnau. 
Retour nach Bruck geht es über 
Pogusch, Bründlweg und Kapfen-
berg auch noch übers Rennfeld.
Im Buch selbst sind nicht nur die 
15 Tagesetappen angeführt, son-
dern werden ergänzt durch 15 Ta-
gestourentipps in der Hochsteier-
mark. Ganz im Stil der Bücher von 
Andreas Steininger fließen auch 
diesmal wieder viele kulturhisto-
rische Ereignisse und Geschehnis-
se aus der Region mit ein.
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An sich ist der Weitwanderweg 
„BergZeitReise“ ein Teilstück des 
steirischen Wanderweges „Vom 
Gletscher zum Wein“ – vom Dach-
stein bis in die Südsteiermark; 
eine Variante führt dabei durch die 
östliche Obersteiermark. Im Jahr 
2016 hat der damalige Tourismus-
regionalverband Hochsteiermark 
die Idee geboren, aus dem hoch-
steirischen Teil den Rundwander-
weg „BergZeitReise“ zu kreieren. 
Daraus haben Andreas Steininger 
und Hannes Nothnagl einen Wan-
derweg mit 18 Tagesetappen von 
Eisenerz über Mariazell bis Bruck 
und zurück nach Leoben geformt 
– und auch einen dazugehörigen 
Wanderführer erstellt.
Mittlerweile hat eine Struktur-
reform auch die steirischen Tou-
rismusregionen neu geformt. 
Die Hochsteiermark umfasst 
jetzt nur mehr Teile des Bezirks 
Bruck-Mürzzuschlag. Die Region 

Leoben-Eisenerz und auch Grüner 
See ist ein eigener Tourismusver-
band (Erzberg Leoben). Jetzt hat 
die Hochsteiermark den damali-
gen Autor Andreas Steininger da-
mit beauftragt, die Bergzeitreise 
neu zu adaptieren und innerhalb 
der Hochsteiermark-Grenzen teil-
weise neu aufzusetzen.
Andreas Steininger ist im Haupt-
beruf Geschäftsführer des Natur-
parks Mürzer Oberland, er sitzt 
im Marketing-Beirat der Hoch-

steiermark, ist aktiver Bergretter 
sowie Berg- und Skiführer und 
hat schon unzählige Wander- und 
Tourenbücher verfasst. „Diesmal 
war es ein Auftragswerk der Hoch-
steiermark. Die BergZeitReise um-
fasst 15 Tagesetappen und führt 
durch die ganze Hochsteiermark 
und schließt auch alle markanten 
Hotspots mit ein, wie den Hoch-
schwab, den Wallfahrtsort Ma-
riazell, das Weltkulturerbe Sem-
meringbahn und vergisst auch 
die Städte nicht“, erzählt Andreas 
Steininger. 
Die BergZeitReise gibt es in Form 
des Wanderwegs und als Wander-
führer in Buchform, herausgege-
ben vom Kral-Verlag. Das Buch 
ist in allen Tourismusbüros der 
Hochsteiermark erhältlich sowie 
im gut sortierten Buchhandel. 
„Über die Homepage der Hoch-
steiermark kommt man auch zur 
Online-Version mit dazugehöri-
gem digitalen Kartenmaterial“, 
erzählt Andreas Steininger.

Unterwegs auf dem Reißtalersteig 
auf der Hohen Rax. Foto: Steininger

Wandern in der Hochsteiermark
Die neue „BergZeitReise“: ein Wanderführer von Andreas Steininger.

von markus hackl

Vor 25 Jahren
Der neue Obersteirer
23. April 1999

     Die Errichtung einer zentra-
len Molkerei in St. Michael im 
Bezirk Leoben erfordert nach 
dem derzeitigen Planungssta-
dium einen Aufwand von 700 
Millionen Schilling. Der Spaten-
stich dazu könnte, falls die Ent-
scheidung für die Realisierung 
in nächster Zeit fällt, noch in 
diesem Jahr stattfinden.
     Die Ortsgruppe Kapfenberg 
der Naturfreunde feiert ihren 
einhundertjährigen Bestand. 
Wichtigstes Ziel der Naturfreun-
debewegung sei es weiterhin, 
den Einklang zwischen Mensch 
und Natur zu finden, so Obfrau 
Fernanda Glitzner bei der Jubilä-
umsversammlung.
     Die Goldenen Seiten Bears 
Kapfenberg stehen unmittel-
bar vor dem größten Erfolg in 
der noch so jungen Vereinsge-
schichte: dem Finaleinzug in die 
österreichische Meisterschaft.

ZURÜCKGEBLÄTTERT
Vor 50 Jahren
Der Obersteirer
28. April 1974

     ÖGB – die tragende Kraft: „Ei-
ner ist schwach, viele sind stark, 
alle zusammen unüberwindlich“, 
steht an der Stirnseite im Saal 
des traditionsreichen Brucker Ge-
werkschaftshauses. Und ganz in 
diesem Sinn, als tragende Kraft 
des industriereichen Bezirkes, lief 
die 8. ÖGB-Bezirkskonferenz ab.
     In Kapfenberg-Hafendorf feiert 
der Österreichische Nationalzir-
kus mit Direktorin Elfi Althoff-
Jacobi am Freitag, um 15 und 20 
Uhr seine steirische Premiere. 
Zahlreiche Artisten aus elf Natio-
nen und 150 Tiere bestreiten das 
Programm.
     Reform bei den Kegelsportlern: 
Leichter, als man es erwartete, 
wurde der ESV Leoben in der stei-
rischen Landesliga neuer Meister. 
Die Eisenbahner haben durchaus 
verdient den Titel gewonnen, wa-
ren sie doch im Frühjahr die spiel-
stärkste Mannschaft.   

Start der Bergzeitreise (siehe Bei-
trag links) ist in Bruck. Über den 
Floning führt der Wanderweg 
nach Etmißl. Weiter geht es über 
Tragöß, die Sonnschienalm über 
den Hochschwabgipfel zum See-
bergsattel und über den Grün-
derweg ins Mariazellerland. Von 
Mariazell führt der Weg übers Nie-
deralpl in den Naturpark Mürzer 
Oberland und weiter ins Gebiet 
von Schneealm und Rax. Über die 
Große Scheibe geht es zu Fuß wei-
ter nach Mürzzuschlag. Über die 
Fischbacher Alpen mit Stuhleck, 
Pretul, Alpl und Stanglalm bis 
nach Kindberg und über die Töl-
lamoaralm hinüber nach Turnau. 
Retour nach Bruck geht es über 
Pogusch, Bründlweg und Kapfen-
berg auch noch übers Rennfeld.
Im Buch selbst sind nicht nur die 
15 Tagesetappen angeführt, son-
dern werden ergänzt durch 15 Ta-
gestourentipps in der Hochsteier-
mark. Ganz im Stil der Bücher von 
Andreas Steininger fließen auch 
diesmal wieder viele kulturhisto-
rische Ereignisse und Geschehnis-
se aus der Region mit ein.
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